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NEWSLETTER 
Nr. 14/Juni 2023 

www.clubderradfernfahrer.ch 

 

Liebe Radsportfreundinnen und Radsportfreunde 

 

Mein erstes Editorial für unser Vereinsblatt 
des CDR,…wau, das ist eine ganz neue 
Herausforderung für mich. Vor einem halben 
Jahr bin ich zur Präsidentin gewählt worden. 
Da ich beruflich stark engagiert bin, habe ich 
bei den Vorbesprechungen klar gesagt und 
verlangt, dass ich dieses Amt nur mit einem 
starken und engagierten Vorstand ausüben 
kann, und ich vor allem repräsentative und 
strategische Aufgaben machen werde.  

Ich bin stolz auf meine Vorstandsmitglieder, wir haben eine tolle Zusammenarbeit 
nach dem Motto: Alle für Einen, Einer für Alle. 

Es werden in Zukunft schwierige Aufgaben auf uns zukommen, ich denke da vor 
allem an die Überalterung und an die veränderten Freizeitansprüche. 

Einen ganz grossen Dank richte ich an unseren Past Präsidenten Kari Würmli. Er 
hat unseren Verein in den letzten Jahren mit grossem Enthusiasmus wieder auf 
Vordermann gebracht. Auch heute können wir weiter auf seine Expertise profitieren 
und er steht mir zur Seite. Für mich mit Schuhnummer 36 gar nicht so einfach in 
seine grossen Fussstapfen zu treten. Besten Dank Kari. 

Unser grosses Highlight dieses Jahres ist ganz klar die Fernfahrt vom 15. bis 23. 
Juli nach Nizza. Kari Würmli ist auch hier der Protagonist. Er hat die Fernfahrt mit 
Start in Solothurn organisiert, und wir sind sicher, dass einmal mehr alles klappen 
wird. 

25 Teilnehmer werden das Abenteuer unter den Sattel nehmen, ich selber fahre 
auch mit und werde mit den Unterlagen von Kari mein Bestes geben. Nur schade, 
dass Kari nicht dabei sein kann. 

Ich freue mich darauf und hoffe auf eine unfallfreie und erlebnisreiche Woche.  

Mit sportlichen Grüssen 

Sandra 



 2 

7. Schneesporttage im Goms 
Donnerstag, 9. bis Montag, 13. Februar 2023 

Die 7. Schneesporttage des CDR fanden bei herrlichstem Wetter, jedoch sehr 
wenig Schnee, wiederum in Obergesteln statt. Die Beteiligung war erfreulich, so 
dass wir bis zu 13 Personen waren beim Nachtessen. Einige Mitglieder kamen nur 
für eine Nacht ins Goms, andere vom Donnerstag bis Montag und wieder andere 
zum gemeinsamen Nachtessen, da sie in ihrer eigenen Ferienwohnung zeitgleich 
im Goms waren. 

Donnerstag, 9. Februar 

Mit herrlichstem Sonnenschein wurden wir im 
Obergoms empfangen. Die früh Angereisten 
nutzten dies gleich für das erste Training aus. 
Fredy, Markus und Werner unternahmen auf 
der Anreise in Realp eine Schneeschuhtour 
Richtung Furkapass. Nach dem alljährlichen 
gemeinsamen Ankunftsapéro genossen wir ein 
traditionelles Raclette. 

Freitag, 10. Februar 

Heute nutzten die meisten die guten Verhältnisse für ein 
ausgedehntes Langlauf-Training, nach Lust und Laune in 
der klassischen oder Skating-Technik. Unterwegs traf man 
sich zum gemeinsamen Mittagessen. Markus und Fredy 

unternahmen eine 
Schneeschuhtour 
bis zum Chly 
Chastelhorn, hoch 
über der 
Galmihornhütte. 

 

Samstag, 11. Februar 

Am Vortag wurde offensichtlich so 
ausgiebig trainiert, dass sich einige 
einen ruhigeren Tag mit den 
Schneeschuhen gönnten. So wanderten 
wir zu siebt zum Hungerberg oberhalb 
Oberwald. Dort wurden wir mit einer feinen Suppe und noch feinerem Dessert 
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verwöhnt. Plötzlich wurden wir durch eine 
Dachlawine überrascht, welche Fredy fast 
verschüttete. Dies tat der guten Stimmung 
jedoch keinen Abbruch. 

Am Abend gesellten sich Ruth mit ihrer 
Enkelin sowie Claudia und Norbert zum 
Apéro und Nachtessen zu uns. 

Sonntag, 12. Februar 

Während die einen schon wieder die 
Heimreise antraten, trafen noch unsere 
neue Präsidentin Sandra und Walti ein. 
Das heutige LL-Training wurde auf die 
Zeit des WM-Abfahrtsrennens 
abgestimmt. So konnten wir den Sieg von 
Odi mitverfolgen. Danach liefen einige bis 
Blitzingen und fuhren mit der Bahn 
zurück. Die Loipe nach Niederwald war 
kaum mehr fahrbar. 

Montag, 13. Februar 

Einige nutzten die Zeit vor der Heimreise 
noch für ein weiteres LL-Training. Eine 
Sechser-Gruppe machte in Andermatt 
einen Zwischenhalt und wanderte auf der 
Passstrasse zum Nätschen hoch. Dort 
mussten wir froh sein, einen Sitzplatz für 
das Mittagessen zu finden. Dafür war die 
Temperatur frühlingshaft und wir konnten 
auf der Terrasse die Sonne geniessen. 
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Es waren herrliche Tage im Goms und 
so können wir uns schon auf die 
Schneesporttage im nächsten Jahr 
freuen. Vielen Dank an Beat für die 
Organisation. 

Werner Baumeler 

 

 

 

 

 

Zur Erinnerung: 

Saisonabschlusstour, Samstag, 26. August 2023 in Bäretswil 

Die detaillierte Ausschreibung mit Anmeldefrist wird rechtzeitig versandt. 
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Treffen in Mosen 

Am Samstag, 27. Mai 2023 trafen sich 10 
Personen, mit Velo oder Auto davon 3 Gäste, 
bei schönem Wetter im Camping Mosen. 

Die Stimmung war gut, es wurde rege diskutiert. 
Das Mittagessen war gut. Von Ruth 
mitgebrachter Kuchen, rundete den Dessert mit 
Kaffee ab. 

Nach dem Dessert und Kaffee war wieder 
Aufbruchstimmung. Alle fuhren wieder nach 
Hause. 

René Wagner 
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Fernfahrt Solothurn nach Nizza 
Samstag, 15. Juli bis Sonntag, 23. Juli 2023 

Sieben Etappen, 800 km und 16'000 hm 

 

 

Datum  von bis km hm 

15.7.    Solothurn – Bulle 110 1’300 

16.7.    Bulle – Hospiz, Grand St. Bernard 130 3’000 

17.7.    Grand St. Bernard - Bourg St. Maurice 130 2’350 

18.7.    Bourg St. Maurice – Lanslebourg   80 2’150 

19.7.    Lanslebourg – La Salle des Alpes 110 2’250 

20.7.    La Salle des Alpes – Jausiers 100 2’500 

21.7.    Jausiers – Nice (Airport) 130 1’800 

 

Es werden 5 Fahrerinnen und 18 Fahrer sowie René Wagner als Helfer teilnehmen. 
Auf der letzten Etappe werden wir den Cime de la Bonette mit 2802 m.ü.M. als 
höchsten Punkt der Tour überqueren und danach die Abfahrt bis auf Meereshöhe 
erleben. 

Die Vorbereitungen sind fast vollständig abgeschlossen, so dass am 
Samstagmorgen, 15. Juli um 10 Uhr in Solothurn gestartet werden kann. Karl 
Würmli ist noch am Abfahren einzelner Etappen. 

Die detaillierten Unterlagen sind an die Teilnehmenden versendet worden und 
befinden sich auch im internen Bereich der Homepage. 
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Club der Radfernfahrer CDR 

 
Wer wir sind 

1984 hatten ein paar ambitionierte Radfahrer die Idee, alle vier Jahre eine 
Olympische Radfernfahrt nach Athen zu organisieren. Nachdem die erste Fernfahrt 
erfolgreich durchgeführt wurde, gründete man im November 1984 den CDR, den 
Club der Radfernfahrer. 

 

 

Was wir tun 

Wir führen jedes Jahr eine ein- oder zweiwöchige Fernfahrt durch. Die bisherigen 
Ziele sind auf der Homepage unter der Rubrik «Rückblick» aufgelistet. Im Februar 
wird jeweils ein verlängertes Winter-Weekend organisiert und wir treffen uns zwei- 
bis dreimal im Jahr zu einem lockeren Höck. 

 

 

Wen wir ansprechen 

Wer gerne auf dem Rennrad sitzt, keine Scheu vor längeren Etappen hat, das 
Zusammensein mit anderen Radbegeisterten geniessen möchte, ist herzlich 
eingeladen Mitglied zu werden. 

 

 

Vorstand 

Sandra Lüdi (Präsidentin) luedi_sandra@bluewin.ch 

Werner Baumeler   wernerbaumeler@bluewin.ch 

Markus Kunz  mkunz03@bluewin.ch 

René Wagner  r.wagner@quickline.ch 

Ruth Meli  ruth.meli@bluewin.ch 

 

 

Für weitere Informationen siehe: 

www.clubderradfernfahrer.ch 
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